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In seiner Rubrik „Was macht eingentlich…“ berichtet das manager-magazin 8/2006, dass
der frühere rheinland-pfälzische Arbeits- und Sozialminister und spätere
Vorstandsvorsitzende der Bundesagentur für Arbeit nach seinem Rauswurf, aufgrund von
mehreren dubiosen, vermutlich rechtswidrigen Beraterverträgen, nun nicht mehr
Arbeitslose vermittelt, sondern sich beim kanadischen Headhunter Ray & Berndtson um die
Besetzung von Führungspersonen, vor allem im öffentlichen Sektor kümmert.
Da ihn das nicht ausfüllt steht Gerster noch dem US-amerikanischen Private-Equity-
Unternehmen Fortress als „Vorsitzender des Investitionsbeirats“ zur Verfügung. Dabei soll
er seine alten Kontakte nutzen, um der deutschen Politik die Interessen von Fortress vor
allem an der Einführung von börsennotierten Immobilien nahezubringen.
Zudem firmiert er bei dem von der Deutschen Post finanzierten Think-Tank „Institut zur
Zukunft der Arbeit“ (IZA) als „Direktor Policy-Fellows“.


